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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend, No 62. den 1. August 1840.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Militair Collegium .
1) Es soll die Lieferung des Heubedarfs für die

Großherzogliche Artillerie für den Beitraum vom 1 .
Octbr. 1840. bis 30. Septbr . 1841. incl. mindest:
fordernd ausverdungen werden.

Es sind circa 100,000 Heu erforderlich und
fönnen im Ganzen oder auch in Quantitäten von
20,000 zu liefern angenommen werden.

Die Annahmluftigen werden aufgefordert , ihre Sou
miffionen bis zum 20. August d. I., we Mittags .
12 Uhr mit deren Eröffnung und dem Befinden
nach mit der Zuschlagsertheilung im Sessionslocal des
Militair -Collegiums verfahren werden wird , versie:
gelt einzureichen und können die Lieferungs :Bedinguns
gen beim Stabsfourier Behrmann zur Einsicht bez
fommen .

Oldenburg , den 27. Juli 1840.

Justiz Ganzlei.

v. Lühow.
Schmedes .

2) Durch rechtskräftiges Erkenntniß der Justiz.
Canzlei vom 21. d . M. sind die Inquisiten:
1) Jürgen Daksen, Jöllenfahrer zur Tettenferhörne ,
2) Berend Friedrich Funke, Arbeiter zu Isens,
3) Friedrich Borstorf, Arbeiter zu Waddens ,
4) Jacob Meendsen zu Stollhammerwife,
5) Johann Meyer daselbst ,
6) Alexander Anton Dunkhase daselbst,

für geständig resp. überführt erkannt, sich des Ver:
brechens der Widersehung gegen Steueraufseher, und
zwar die Inquifiten Daksen, Funke und Borstorf
durch thätliche Mißhandlung in verabredeter Berbin
dung, die Inquifiten Meendsen, Meyer und Dunk:

base als Miturheber durch Komplott, fchuldiggemacht
zu haben, und deshalb die Inquisiten Daksen, Funke,
Borstorf und Dunkhase, jeder zu einer zweijährigen
Arbeitshausstrafe , geschärft durch Schmälerung der
Rost während eines Monats in jedem Jabr, die Ins
quisiten Meendsen und Meyer, welchem Leßtern jes
doch zwei Monate der erlittnen Untersuchungshaft in
der Strafe gekürzt werden, zu einer Arbeitshausstrafe
von 16 Monaten, geschärft wie oben , verurtheilt worden.

Nach Art. 320. 321. 72. 227. und 102. N. B.
des Strafgesetzbuchs.

Oldenburg , den 23. Juli 1840,
Römer.

v. Beaulieu.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

3) In Concurssachen der Gläubiger des Brinks
fibers Johann Gerhard Schwartingvor dem Heiligene
geistthore bei Oldenburg , ist das im Jahre 1833. be=

gonnene Concursverfahren mit Zustimmung der Cre
ditoren im Jahre 1834. vorläufig ausgefeßt worden,
da der Cridar die Bezahlung resp . Sicherstellung der
angegebenen Forderungen versprach und theilweise auch
nachwies.

Auf Antrag der Erben des seitdem verstorbenen
Eridars , seiner Wittwe als Vormünderin ihrer Kin:
der und des volljährigen Sohnes Johaun Oltmann
Friedrich Schwarting, werden die bei dem gedachten
Concurs aufgetretenen Gläubiger aufgefordert, sich in
dem auf den 3. Septbr . 1840. dazu angesezten Ters
mine zu erklären, ob sie gegen die Wiederaufhebung
des Concurses etwas zu erinnern haben, unter der
Verwarnung, daß der Concurs sofort wieder aufge:
hoben , und den Erben des Gemeinschuldners die freie
Verfügung über die Maffe gestattet werden wird.

Oldenburg , den 1. Juli 1840.
Schloifer.

Gether.



4) In Concurssachen wider Hinrich Christian

Springer zu Lienen, wird hiemit bekannt gemacht,
daß, da im ersten Verkaufstermine für das Concurs :
gut, bestehend :

a) aus einer zu Lienen belegenen Köterei, und
b) aus einem circa 28 Rockentasten großen Kahn

nebst Inventarium,
nicht binlänglich geboten worden, anderweiter Ber:
kaufstermin auf den 12. August 1840., Nachmit
tags 2 Uhr, angefeßt worden, und zwar an Ort und

Stelle, und soll in diesem Termine der Zuschlagals:
dann erfolgen.

Oldenburg , den 23. Juli 1840.
Schloifer.

Gether.

5) Auf Antrag der höchstverordneten Direction
der Wittwen Waisen: und Leibrenten Caffe sollen die
derfelben gehörigen, in № 39. der diesjährigen wö:
chentlichen Anzeigen sub 5. der gerichtlichenBekannt:
machungen gedachten Immobilien, da in den ersten
Verkaufsterminen nicht hinlänglich geboten worden
ist, nochmals zum Verkauf aufgesezt werden, und
zivar :

I. das ehemalige Corffensche Wohnhaus nebst Gar:
ten und Hofplay in Elsfleth, welches jest vom
Deicheonducteur Hullmann bewohnt wird , am
4. August d. J. Nachmittags 3 Uhr, im Ge:
meinerschen Wirthshause zu Elsfleth, und

II. die vormals Schnitkerschen Befizungen zu Kirch="
hatten, als :

1) die Baumannsstelle, und
2) die Brinkfiserei ,

am 7. August dieses Jahrs Nachmittags 3 Uhr in
des Gastwirths Menke zu Kirchhatten Hause.

Ben den ad II. gedachten Immobilien werden
dann auch wieder, wie im ersten Verkaufstermine ,
ftückweise aufgefeht werden, nämlich von der Baus
mannsstelle :

a) der Haidvlaken № 237 b., im StreekerMoor,
von 35 Jück 40 Ruthen,

b) der Plaken , die sog . Späten, von 15 Jück,
c) der im ganzen höchstens 8 Jück betragendeTheil

des grünen Wüftingsplatens № 223., von 11
Jück 148 Ruthen, in 3 oder 4 Parcelen ;

von der Brinksiserei , der vor derselben liegende Moors
platen, № 236 b. von 10 Jück.

Ferner wird dann auch der bisher bei der Bau:
Stelle catastricte Haidplaten N 195b., von 21 Jüd
10 Ruthen der Brinkfigerei wieder hinzugelegt
werden.

Der Zufdlag wird in diesem Termine jeden:
falls erfolgen.

Oldenburg , Juli 15. 1840.
Schleifer
Rubstrat .

6) In Convocationssachen betreffend den Nachlaß

des zu Batavia verstorbenen Eilert von Harten, wer

den alle diejenigen, welche sich in dem auf den 6.ſich in demau
Juli d. J. zur Angabe für die etwa in andernWelt

theilen lebenden Erben angesetzt gewesenen Termine

mit ihren Erbansprüchen nicht gemeldet haben, hies

durch daran präcludirt.
Oldenburg , Juli 14. 1840.

Schloifer .

Hobbie.

7) In Convocationssachen wegen der von der

Wittwe des Johann Cordes zu Eisfleth , Catharine

Magdalene geb. Rehme, an den Bäcker Meine Sege

horn zu Elsfleth verkauften, ersterer von ihrem wei

land Vater Gerd Rehme durch Testament zugefalle

nen Hälfte des auf Gräflich von MünnichschenGrün:

den an der Mühlenstraße zu Elsfleth belegenen Wohn

hauses nebst dabinter liegenden Garten cum perti¬

nentiis, werden alle diejenigen, welche sich im An:
gabetermine vom 14. Juli d. I. nicht gemeldet ha

ben , und in dem Proclam von der Angabe nicht be:

freiet sind, ihrer Ansprüche und Protestationen ver:
luftig erklärt.

Oldenburg , den 21. Juli 1840.
Schloifer.

Hobbie.

8) In Convocationsfachen betreffend den Nach

laß des verstorben Köters Hermann Töpfen zum Evere

sten. nachher Heuerling zu Hostemcost, werden alle

diejenigen, welche sich in dem auf den 16. Juli d.

F. anberaumt gewesenen Angabetermine nicht gemel

det haben, ihrer Ansprüche an den obgedachten Nach

las verlustig erklärt.
Oldenburg , 1840. Juli 23.

Neuenburger Landgericht.

Schloifer.
Hobbie.

9) In Convocationssachen der Creditoren der

Wittwe des weiland Hausmanns Gerd Suhren zu

Jeringhave, den intendirten Verkauf der zu Hüllstede

belegenen olim Hellwigs Hausmannsstelle betr., wer

den alle diejenigen, welche sich mit ihren Einwendun:

gen, Forderungen und Ansprüchen in dem auf den



20. d . M. angefeßt gewesenen Angabe Termine hios
selbst nicht gemeldet haben, biedurch daran präcludirt
und solcher verlustig erklärt. Die auf der fraglichen
Hausmannsstelle haftenden Priester: und Küster .Ge :
rechtigkeiten werden als angegeben betrachtet.

Neuenburg, den 22. Juli 1840.

Dvelgönner Landgericht.

v. Römer.
Ahlhorn .

10) In Gonvocationssachen wegen Erb: oder son
fliger Unsprüche an den aus Mobilien und Moven:
tien bestandenen und bereits verkauften Nachlaß des
weyl. Landbeuermanns Johann Christian Barre , Jo:
haun Cbristians Sohn zu Abbebauferwisch , werden
alle diejenigen , welche sich in dem auf den 30. Juni
d. J. angesetzt gewesenen Angabetermine mit ihren
Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben,
daran präcludirt und derselben für verlustig erklärt,
jedoch bedurfte es von Seiten der convocantischen
Seitenverwandten in Betreff ihrer Erbansprüche keis
ner Angabe.

Dvelgönne , 1840. Juli 8.
v. Lindelof.

11) In Convocationssachen wegen des von Men
del Levi Mendel Mendelssohn genannt gebür:
tig aus Burhave und wohnhaft in Hamburg , an den
Kaufmann David Levi Lewenſtein zu Burhave ver
kauften, daselbst belegenen Hauses , mit dem dazu
gehörigen Garten , nebst Kirchen: und Begräbnißstellen,
werden alle diejenigen, welche im Ungabetermine, den
30. Juni d . I., mit ihren etwaigen Ansprüchen und
Forderungen nicht gemeldet haben, hiemit daran prä:
cludirt , unter Auferlegung eines immerwährenden
Stillschweigens .

Svelgönne, 1840. Juli 9 .
v. Lindelof.

12) Die von der verstorbenen Zochter des weiland
Johann Hilmer zu Mittenfelde, Anna Catharine ver:
wittweten Tegtmeier, nachgelassenen Immobilien, ais
ein zu Nodenkirchen belegenes Haus mit Garten und
sonstigen Pertinentien und circa 2% Jücken Landes
zu Rodenkirchen belegen, wovon ein Garten abges
schoffen ist, sollen am 10. August d. J., Nachmit
tags 2 Uhr, in Menke's Wirthshause zu Rodenkir :
chen zum zweiten Male zum öffentlichen meistbieten:
den Verkaufe aufgefeßt, und alsdann der Zuschlag
in jedem Falle ertheilt werden.

Dvelgönne , den 24. Juli 1840.
v. Lindelof.

Gräper.

13) Der Hausmann Diedrich Anton Müüer zu
Coldewärfe, und der Hausmann Hinrich Haveffen zu
Galing, lekterer Namens seiner Ehefrau , Barbara
Catharina , geb. Müller haben beim hiesigen Landge
richte Folgendes vorgestellt:

Die Tochter des weil. Anton Wilhelm Müller zu
Coldewärfe, Antoinette Magdalene Wilhelmine Mül
ler zu Coldewärfe, sci im April 1810. ohne Afcen
denten, Descendenten und ein Teftament nachzulaffen,
verstorben, und zu ihrem Nachlaffe gebore unter an
dern eine zu Phiesewarderbusch belegene Hofstelle.
Der obengenannte Dicdrich Anton Müller und die
obenerwähnte Ehefrau des Hinrich Hayeffen feien
Bollgeschwister der Verstorbenen, und hätten diese
die ihnen defericte Erbschaft derfelben angetreten, na
mentlich habe der obenerwähnte Dicdrich Anton Müls
ler mit Zustimmung seiner Schwester, der Ehefrau
des Hinrich Hayessen , und des Ehemannes derselben ,
die zum Nachlaf gehörige, zu Phicsewarderbusch be=

legene Stelle in Besis genommen.
Die obengenannten Personen haben nun ferner zum

Zwecke der Regulirung der Nachlaffenschaft um eine
General-Convocation in Betreff derselben gebeten.

Da nun diesem Gesuche deferirt ist, so werden
biemit alle und jede, welche außer obengenannten Pers
sonen, Ansprüche und Forderungen aus irgend einem
Grunde an den Nachlaß der verstorbenen Antoinette

Magdalene Wilhelmine Müller zu Goldewärfe zu ha=

ben vermeinen, aufgefordert, und zwar bei Strafe
des Verlustes derselben und des ewigen Stillschwei =

gens, in dem deshalb auf den 8. Sept. d . I. beim

hiesigen Gerichte angefeßten Ungabetermine sich gehö:
rig zu melden. Ein Präclusivdecret erfolgt am
15. Sept. d. I.

Ovelgönne, 1840. Juli 17.
v. Lindelof.

Gräper.

14) Der Schmiedemeister Hermann Willenbring
in Brake , hat seine im Jahre 1838. von Dierk Ad¬
dicks angekauften in der Harrierwurper Feldmark be:
legenen, pag. 240 des Hammelwarder Erdbuchs zu
4% Jück, halb Eigenland , halb Herrenland , kata¬
strirten 2 Hämme Landes an den Schiffecapitain Car:
sten Sandersfeld in Brake , für 1525 * Gold un¬
ter der Hand verkauft und zum Eigenthume übertra =

gen.
Dieses wird hiemit bekannt gemacht, und es wer¬

den hiemit Alle und Jede, welche Forderungen und
Ansprüche aus irgend einem Grunde daran haben,
oder glauben, gegen den Verkauf irgend etwas ein:



wenden zu können , hiemit bei Strafe der Präclufion
und des ewigen Stillschweigens, aufgefordert, sich des:
halb in dem auf den 8. Septbr . D. J. beim hieſt:
gen Gerichte angefeßten Ungabetermine gehörig zu
melden. Ein Präclusivdecret erfolgt am 15. Sept.
d. J.

Svelgönne, den 15. Juli 1840.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Gräper.

15) Die Curatoren über das Vermögen des Bau:
manns Gerd Wübbenhorst zu Vielstede, Christian Frie:
derich Detken in Bielstede und Christian Friedrich
Detken in Hude, beabsichtigen , mit obervormundschaft:
licher Genehmigung , ihres Euranden Immobilien :
a) die olim Beckersche Bau, bestehend : in einem

Wohnhause, Garten und Saatland , worauf das
Haus steht, den Schürenbusch von 4 Scheffel
Saat, 19 Scheffel Saat auf dem Vielsteder Felde
am Schürenbusch belegen , 5 Scheffel Saat auf
dem Hühnerwinkel , einer 3 Tagewerk großen
Wiese, von Berend Detken angekauft, dem Ge:
meinheitsantheil von 40 Jück , einem Mannss
und einem Frauenskirchenstand in der Huder Kirs
che, einem Begräbnißplag auf dem Huder Kirch
hofe;

b) die olim Würdemannsche Bau , bestehend in ei:
nem Hause nebst Garten beim Hause, einer Kuhs
Weide hinterm Hause von 4 Scheffel Saat , eis
nem Garten über die Straße , einem Garten vor
dem Jause über dem Wege, 68 Scheffel Saat
auf dem Vielstedter Felde, 13 Scheffel Saat auf
dem Hübnerwinkel , einer Wiese bei Sandersfeld
Haufe, 3 Tagewerk groß, einer Wiese beim Wel¬
lenfort von 3 Jück , einer Wiese bei Kreyen Hause
mit dem darauf befindlichen Holze , einer Wiese
bei Bokelob's Garten von 1 ½ Jück, einem Reiths
kamp, an der Sannauer Helmer von 2 Tage=

werk, dem Langenkamp, einem Moorplacken am
Huder Moor von 6 Jück, einem Gemeinheitsan :
theil von 40 Jück, einem Manns : und 2 Frauens:
kirchenständen in der Huder Kirche , einem Bes
gräbnißplage auf dem Huder Kirchhofe ;

c) das Heuland im Heckler Felde, angekauft von
Seemanns Stelle daselbst , 7 Tagewerk groß,

am 22. Sept. d. I., Nachmittags 2 Uhr, in San
ders Wirthshause zu Wielstede öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen , und haben dieselben deshalb um
eine Convocation gebeten.

Ihr desfälliges Gesuch ist bewilligt und werden

daher alle diejenigen, welche aus irgend einemGrun:
de rechtliche Ansprüche oder Rechte und Forderungen
an die zu verkaufenden Immobilien baben, aufge :
fordert, sich damit in dem auf den 14. September

d. J. angefeßten Angabetermine bei Strafe des Aus:
schluffes gehörig zu melden.

Präclusivdecret erfolgt den 18. Sept. d. J.
Delmenhorst, den 23. Juli 1840.

Vechtaer Landgericht.

Plate.
Lampe.

16) 3ur Anlegung eines neuen Begräbnißplazes

für die Kirchengemeinde Damme sind nach Anzeige

des dortigen Kirchenvorstandes folgende nördlich vom

Orte Damme , zwischen den Gärten und dem Müh:
lenwege daselbst belegenen Landstücke , als :

1) von der Wittwe des weil. Colonen Christoph

Höltermann in Damme, das Stück XIV. b.
29 der Grundsteuer Mutterrolle , groß 3 Schef:

felfaat 21 R. 74 F. Osnabrücker Maaße,

2) vom Kirchspielsvogt und Kaufmann Werner
Mähler in Damme das Stück XIV. 2. c. 30

der Grundsteuer :Mutterrolle, groß 1 Scheffelsaat
20 R. 20. Osnabrücker Maaße,

3) von dem Colonus Joseph Rotert zu Damme
die beiden Stücke XIV. f. 31 und XIV. f.
34 der Grundsteuer :Mutterrolle , groß 45 R.
133 . und resp . 2 Scheffelfaat 5 R.
150 F. Osnabrücker Maaße,

4) von dem Kötter Bernd Sextro in Dammedas

Stück XIV. 6. p. 32 der Grundsteuer:Muts

terrolle, groß 1 Scheffelsaat 49 R. 90 DF.
Denabrücker Maaße,

5) von dem Kötter Hinrich Schumacher daselbst,
das Stück XIV. k. 33, groß 2 Scheffelsaat

33 R. 190 8. Osnabrücker Maaße,
6) von dem Boten Jofeph Pieper sive Imwalde

zu Damme, das Stück XIV. 6. p. 35 , groß

1 Scheffelfaat 20 R. 193 . Osnabrü
cer Maaße,

7) von dem Thierarzt und Schenkwirth Anton

Böcker in Damme von den Hof: und Garten:

gründen des ihm gehörigen Wempen Colonats

zu Damme eine Fläche von 4 Scheffelsaat 21

R. 136 F. Osnabrücker Maaße und ferner

8) von dem Gastwirth und Colonus Joseph Pic

per, Schenkwirth und Ackermann Franz Earl

Bruns, Bäcker und Markkötter Christoph Sack,
Amtsboten Heinrich Stricker und Schiffscapitain



Heinrich Wehmhoff, sämmtlich zu Damme, eie
nen Landstreifen von 16% Fuß Breite von ih:
ren Gärten und refp. den Gründen zwischen
ibren Häusern behuf des Weges nach dem neuen
Begräbnißplage

angekauft, und follen hiervon 4 Scheffelfaat 37 R.
219 F. Osnabrücker Maaße, mit Genehmigung
Großherzoglicher Cammer zu Oldenburg , in mehreren
Parcelen zu Gärten öffentlichmeistbietend wieder ver:
tauft werden , zu welchem Ende Termin an Ort und
Stelle auf den 19. Sept. d . I., Morgens 10 Uhr,
anberaumt worden.

Auf geschehenes Ansuchenwerden hierdurch alle die:
jenigen, welche an die obgedachten gekauften resp.
wieder zu verkaufenden Grundstücke oder an die da=

für zu bezahlenden Kaufgelder Ansprüche zu baben ver
meinen , oder gegen den Kauf resp . Verkauf aus ir
gend einem Grunde glauben protestiren zu können,
aufgefordert, sich in dem dazu auf den 14. Septbr.
d. J. angefeßten Angabetermine bei Strafe des Aus:
schlusses zu melden. Präclusivdecret den 16. Sept.
d. J.

Vechta, den 23. Juli 1840.

Jeversches Landgericht.

v. Freytag.
Hagena .

17) Der Amtsschreiber Heinrich Friedrich Wilhelm
Rehmstedt ist als Hülfsprotocollit des Amis Tettens
zugelassen und heute beeidigt worden.

Jever, den 21. Juli 1840.
Wierichs .
Wieben.

Gräft. Bentinffches Amtsgericht zu Varel.
18) In Untersuchungsfachen wegen eines, dem

Friedrich Riesebieter widerfabrenen Gelddiebstahls,
wird der genannte Riefebieter aus Jader-Außendeich ,
dessen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt ist,
hiemit auf den 12. f. M. verabladet, um über die
ihm widerfahrne Entwendung vernommen zu werden.

Varel, den 18. Juli 1840.

Amt Brake.

Kropp.
Reiners.

19) Der schon zweimal von Großherzoglicher Res
gierung wegen Vagabondirens und unordentlichen Le=
benswandels in das Bivangs :Arbeitshaus verwiesene
Johann Gerhard Anton Brinkmann aus Brake ist
in der verwichenen Nacht wieder von hier entwichen .

Die benachbarten Großberzoglichen Wemter werden
ersucht , auf den Entwichenen achten , denselben im
Betretungsfalle verhaften und durch den Landsturm
anhero transportiren zu lassen . Derselbe ist 21 Jahr
alt, von langer schmächtiger Statur, bartlos und stu
piden Aussehens.

Brake, den 27. Juli 1840.

Amt Wildeshausen .

Rasmus.
Stackerjau .

20) Folgende bis Maitag 1841. aus der Pacht
fallende Herrschaftliche Fruchtzehnten, als :

1. der Zehnte aus Detjen , jest Schwarting und
Abel Ländereien zu Hockensberg,

2. der Behnte von Ahlhorn,
3. der Zehnte von Ahlhorn,
4. der Husumer Zehnte,
5. der Sager Zehnten,
6. der Wildeshauser Esch : und Spascher Feld :

Zehnten,
7. der Pestrupper Zehnten,
8. der Bührener Zehnten,
9. der Garmenhauser Zehnten,

10. der Aldrupper Zehnten,
11. der Holzhauser Behnten,
12. der Bargloyer Zehnten,
13. der Lüerter Zehnten,
14. der Behnten aus Frerichs und Arnken Lände:

reien zu Huntlosen,
15. der Zebnten aus Bruns Ländereien zu Hunt:

lofen,
16. der Glaner Zehnten,

sollen am 10. August d. I., Vormittags 10 Uhr,
zur anderweiten Verpachtung auf hiesiger Amtsstube
aufgefeßt werden.

Wildeshausen, den 24. Juli 1840.
v. Kettler. Krito .

21) Die um Maitag 1841. aus der Pacht fal=

lenden Jägerbocken aus dem Kirchspiel Dötlingen
follen am 10. August d. J., Vormittags 10 Uhr,
auf hiesiger Amtsstube anderweit zur Verpachtung öf=

fentlich aufgefest werden.
Wildeshausen, den 24. Juli 1840.

Umt Damme.
v. Kettler. Krito .

22) Das von dem Kötter Hinrich Sünneberg
zu Haverbeck und dessen Ehefrau , Agnes geb. Krapp
von da, am 20. Apr. 1837. vor dem Amte gemein:
schaftlich errichtete Testament soll, da der Testator
Sünneberg kürzlich verstorben ist, soweit es dessen



Disposition betrifft, am Freitag, den 7. August b.
J., Morgens 10 Uhr, auf hiesiger Amtsstube publi:
cirt werden.

Damme, den 27. Juli 1840.

Amt Friesoythe.

Barnstedt.
Merling.

23) Die bei Friesoythe belegeneHerrschaftlicheFisch:
teichswiese von circa drei Tagewerk Größe, soll am
Sonnabend den 15. August d. I., Vormitags 11
Uhr, unter Vorbehalt Genehmigung Großherzoglicher
Cammer in hiesiger An.testube öffentlich zum Ver:
tauf aufgesetzt werden.

Friesoythe, 1840. Juli 27.
Tappenbek.

24) Mit Genehmigung GroßherzoglicherRegierung
wird fortan alljährlich im Monat August und zwar
an dem auf den Kramermarktstag folgenden Montag
ein Biehmarkt zu Markhausen Statt finden und für
dieses Jahr zum ersten Male am Montage den 10.
August gehalten werden.

Friesoythe, 1840. Juli 28.

Amt Jever.
Tappenbek.

25) Der auf den 19. und 20. Ocbr . d . I. an:
gekündigte Jeversche Kramer, Bich: undFlachsmarkt
ist mit Genehmigung Großherzoglicher Regierungauf
Den 26. und 27. Dctober d . J. verfcht worden.

Jever, den 11. Juli 1840.
v. Seimburg.

Morell.

3weite Publication.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

1) Verkauf der den in № 57. sub 4) dieser
Anz. genannten Erben der verstorbenen Ehefrau des
weiland Hausmanns Marcus Eilers zu Neuenfelde,
Anna geb. Boltes, genannt Grimm, gehörigen, eben
daselbst näher bezeichneten Immobilien, am 23. Au:
gust 1840. in Gemeiners Gasthause zu Elefleth.

Ang . 24. Aug. Präclusivdecret 26. Aug. 1840.

Delmenhorster Landgericht.
2) Wegen der von Claus Gille zu Piependamm ,

für 200 Gold dem Hermann Schelling daselbst

verkauften und belegenen olim Rückens'schen Köterei
2c. Ang. 13. Aug. Präcl . Decr . 17. Aug. 1840.

3) Verkauf der den in № 55. sub 17) dieser
Anz. genannten Erben der weiland Canzleifecretairin

Kellers in Oldenburg gehörigen, in Hardenacks Gon:
curse zu Warfleth erstandenen Immobilien, nament:
lich auch die dazu gehörige Hausmannsstelle cum

pert., am 28. Aug. 1840., Nachmittags 2 Uhr, in
Wenken Wirthshause zu Warfleth . Ang. 24. Aug.
Präcl. Decr. 26. Aug. 1810.

4) Wegen der von dem Auctionsverwalter Grauci

zu Delmenhorst an den Landmann Joh. Hint. Pflug
zu Dingstedt und Anna Elifabeth Köbler, des weil.
Tönjes Hine. Köbler daf. Tochter, im Jahre 1834.
verkauften, im Concurfe des Joh. Hinr. Rodiek zu
Kirchtimmen käuflich erftandenen und daselbst beleges

nen halben Bau cum pert. Ung. 27. Aug. Präcl.
Decr. 1. Sept. 1840.

Publicationen auswärtiger Behörden.

1) (@bictalladung). Nachdem das Oberge

richt der freien Hansestadt Bremen auf den Antrag
der Erben des am 21. Mai 1839. verstorbenen Amt:
manns zu Begefack Dr. jur. 2ugust Cbristian
Wilmanns und dessen am 11. Juli 1840. ver:
storbener Wittwe Charlotte Louise Dorothea
Christiane geb. Meyer und auf deren Erklärung,
daß sie die ihnen angefallene elterliche refp. großele

terliche Erbschaft vorsorglich nur sub beneficio le¬

gis et inventarii angetreten, per decretum de
15. d. M. zum Zweck der Constatirung des Nach:
lasses eine Edictalladung der unbekannten Gläubiger
erkannt bat, fo werden alle unbekannte Gläubiger,
welche aus irgend einem Grande Unsprüche an den

Machlaß des verstorbenen Amtmanns zu VegesackDr.
jur. August Christian Wilmanns und dessen

verstorbener Wittwe Charlotte Louise Doro:
thea Christiane geb. Meyer zu haben glauben,
hiedurch geladen,

am Dienstag den 15. September d. J.
Mittags 12 Uhr ,

vor der zu diesem Zweck angeordneten Commiffion

auf der Rhederkammer des hiesigen Rathhauses ent

weder selbst oder durch einen mit schriftlicher Voll:

macht versehenen Mandatar zu erscheinen, um fol:
che bei Strafe des Ausschlusses und ewigen Still:

schweigens anzugeben und erforderlichenfalls klar zu

machen .
Bremen, aus der Canzlei des Obergerichts, den

20. Juli 1840.
E. v. Lingen, Secretar.



Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) 23ittmund , 1840. Juli 1. (Mühlen:
verkauf c.) Der Müller Umme Gerhard Pecken
will folgende ihm gehörende Immobilien öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen lassen :
(1) die vor. Wittmund an der Auricher Poststraße

belegene Pelde- und Mehl Mühle, nebst
and dem daneben stehenden , in einem guten Stande

befindlichen Wohnhause mit einer im Jahre 1831 .
neu erbauten geräumigen Scheune , ferner einem
daran liegenden großen Garten und einem hieran
gränzenden Kamp zur Größe von 8 Diemathen
(17% Morgen hannov.). Bu id

Die Mühle hat viele Nahrung und einezum Handel
vortheilhafte Lage; sie ist im Jahre 1837. von Grund
auf neu erbaut, auch in der Ostfriesischen Mühlen:
Brand :Societät versichert; die benannten dazu ge
hörigen Pertinentien gewähren die größtmöglichsten
Bequemlichkeiten .

Sodann
2) zwei Kämpe bei Wittmund, zusammen 6 Die

mathe (13 Morgen hannov.) groß.
Der Verkaufs :Termin findet

am Sonnabend den achten (8.) August dieses Jahres ,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Behausung des Gastwirths Duis hiefelbst ,
Statt, und werden die qualificirten Kaufliebhaber zu
diesem Verkaufs Termin mit dem Bemerken einge=

laden , daß die Verkaufsbedingungen bei mir zur Eins
ſicht offen liegen und in Abſchrift für die gewöhn¬
liche Schreibgebühr mitgetheilt werden können.

u. U. Hölscher, Notar.
2) Hude. Christoph Ernst Bruns läßt den 10.

August d. J., Morgens 10 Uhr, 3 Pferde , worun:
ter geköhrter Hengst, 2 milchgebende Kühe, 2 be:
schlagene Ackerwagen , 1 neuen Stuhlwagen, 2 Bet¬

ten, Tische, Stühle, Schränke und sonstiges Haus:
und Ackergerätbe, auch Rocken und Hafer auf dem
Halm, öffentlich meistbietend verkaufen. (&

In diesem Termin sollen auch die im Termine
vom 24. Juli zur Verheuerung aufgefeßten und nicht
zugeschlagenen Wind und Waffermühlen , anderweit
zur Verheuerung aufgesetzt und bei hinreichendemBot
zugeschlagen werden. negat

3) Beckhausen und Rastede. Am 6. Aug. d.
I., Nachmittags 1 Uhr, werden in Höpken Wirths

hause zu Beckkaufen 1000 Speck öffentlich meißte
bietend verkauft. F. Goose.

4) Oldenburg . Da für meine zu Bardenfleth
und Nordermoor belegene halbe Bau, auch sämmtli
che Umländereien, am 22. Juli d. I. nicht hinlängs
lich geboten worden ist, so werde ich solche am 12.
d. Mts., Nachmitt . 2 Uhr, in Gastwirth Grapers
Hause zu Bardenfleth , nochmals zum öffentlichen Ber
kauf auffeßen lassen, und soll, wenn nur einigermaßen
hinlänglich geboten wird, der Zuschlag sofort erfolgen.

Die zu verkaufenden Ländereien sind : it
1) die olim Bönings halbe Bau mit Kirchen: und

Begräbnißstellen, groß 89 Jück , 110 Ruthen,
185 Fuß, worunter pl. m. 36 Jück Klei
und das übrige im besten Stande befindliches
Moorland.

Unter legterem sind 34 Jück mit begriffen, welche
von olim von Detken adelich freier Bau angekauft
und daher auch als Umland davon wieder veräußert
werden können.

Ferner an Umländereien, Kirchen : und Begräbniß
stellen:

2) die olim Claus Freels Kuhweide, groß 2 I.,
39 R , 183 D .;

3) der adelich freie olim Stühmers unterste große
Mitteweg , groß 5 J., 55 R., 218 F.;

4) der adelich freie olim Bönings unterste große
Mitteweg , groß 4 J., 36 R., 184 F.;

5) das adelich freie olim Bönings Neuefeld, greß
1 J., 136 R., 114 F.;

6) der adelich freie olim Bönings Kortekamp, groß
4 J , 130 R., 265 F.;

7) der adelich freie olim Bönings Langekamp, groß
6 J., 70 R., 202 F.;

8) olim Kramers Hahnensteert, groß 5 J., 104
R., 203 F.;

9) olim Bönings Hahnensteert, groß 7 J , 74
R., 292 . ;

10)

11)

ein großer von Graufstein bis 2% Fuß über
der Erde aufgeführter Begräbnißkeller auf dem
Bardenflether Kirchhofe;
der Kirchenstand № 39. , unten Süderfeits,
1ster Frauenstuhl, Ister Stand daselbst;

12) der Kirchenstand № 398., unten Norderseits ,
Mannsstuhl an der Wand № 24., abelicher
Stände 3ter Stand.

Die Umländereien sind zum Fettweiden benutt,
auch größtentheils adelich frei und daher bestens zu
empfehlen.



Zugleich bemerke ich noch, daß ich nicht abgeneigt
bin, die Hälfte der Kaufsumme, auch den Umständen
nach das Ganze, auf erste Hypothek gegen übliche

I. I Sartorius.3insen stehen zu lassen.
5) Oldenburg , 1840. Juli 29. Wegen des

nach der Bekanntmachung in № 61. der Oldenbur
gifchen Anzeigen, am 4. August d. I., Nachmit :
tags 3 Uhr, in des Hrn. Gemeiner Wirthshause zu
Elsfleth zu verkaufenden ehemaligen Corßenschen Wohn¬
hauses nebst Garten und Hofplatz werden die Kauf:
liebhaber darauf aufmerksam gemacht, daß dies Haus
geräumig und wohl eingerichtet, auch mit guten Bö:
den zum Lagern versehen ist.

Kruse,

Verheurungen an den Meistbietenden.

1) pen. ( Müblenverpachtung.) Die'
Vormünder über den minderjährigen Sohn des weyl.
Müllers J. H. Müller zu Apen, Hausmann J. Claus

zu Torsholt und E. Hitmanns zu Bokel sind ge

willer, die ihrem Pupillen gehörigen Immobilien ,
als :

A. die Windmühle zu Apen, mit einem Mehl: und

Pellgange versehen, nebst Wohnhaus, Backofen

und Garten; den fog. Klammers Kamp vor

Apen, von pl. min. 30 Sch. Saat; eine Wiese

bei Hengstforde von pl. min. 6 Tagewerk; eine

Wiese bei den Herrschaftlichen Wehren von 4

p. t. Buchhalter der Wittwen , Waisen und Lagewerk ; das Fischwehr bei der Mühle, und

Leibrenten Caffe.
6) Oldenburg , 1840. Juli 29. Wegen der

nach der Bekanntmachung in № 61. der Olden
burgischen Anzeigen am 7. August d. J., Nachmit
tags 3 Uhr, in des Gastwirths Menke in Kirchhat:
ten Wirthshause öffentlich meistbietend zu verkaufen.
den, vormals Schnitkerschen Besißungen, nämlich der
Baumannsstelle und der Brinksizerei zu Hatten,
wird den Kaufliebhabern zur Nachricht bekannt ge:
macht, daß die Gebäude auf diesen Stellen in gutem
Stande sind und daß stückweise der Haidplacken im
Streekermoor in drei, für neue Unbauer paßlichen
Abtheilungen, jede zu 11% Jück, und von dem grü:
nen Wüstingsplacken der Baustelle , groß 11 Jück
148 Ruthen, acht Jück, als Heuland nuzbar, in
4 Abtheilungen, jede von 2 Jück. zum Verkaufauf:
gefeßt werden. Die Abtheilungen sind durch Pfähle
bezeichnet und giebt der Gastwirth Menke in Kirch:
hatten genaue Auskunft darüber, so wie auch über

die Verkaufsbedingungen , welche auch bei dem unter :
zeichneten eingefehen werden können.

Der Placken der Baustelle, die sog. Späten , von
15 Jück, und der Moorplacken der Brinksizerei im
Streckermoor , groß 10 Jück, werden auch separat
zum Verkauf aufgesezt.

Uebrigens werden die Stellen sowohl ohne vorge:
dachte Ländereien, als auch mit denselben , im Gan:
zen, zum Verkaufsaufsah gebracht werden.

Kruse, $14 (21
p. t. Buchhalter der Wittwen , Waisen: und

Leibrenten Casse.

den aus der Kuhlner Gemeinheit erhaltenen

Placken; dum
B. die alte Köterei zu Apen, bestehend aus Wohns

haus, Heuerhaus und Garten, pl. min. 10

Sch. Saat Bau- und mehreren Tagewerken

Wiesenland;
C. die Windmühle zu Godensholt , welche erst vor

einigen Jahren neu erbaut und zugleich eine

Mehl , Pell , Grüß , Graupen und DelMühle

ist, nebst Wohnhaus, Scheune , Backofen, Gars

ten und Kamp, und
D. mehrere Kirchenstellen in der Aper Kirche;

am Sonnabend den 22. August d . I., Nachmittags
2 Ubr, in Hinrichs Wirthshause zu Upen auf meh

rere Jahre öffentlich meistbietend verpachten zu lassen,

wozu Liebhaber hiedurch eingeladen werden, durch
Luks, Auctionator.si ind mana

2) Oldenburg. Am Freitage, den 14. Aug.,
Nachmittags 1 Uhr, lasse ich bei dem Wirth Böde:
ker in Ofen, die zu Ofen belegene , vormals Hinrichs¬

sche Stelle, Maitag nächsten Jahrs, und die Pflug:
ländereien diesen Herbst anzutreten, öffentlich meist

bietend verheuern, wozu Liebhaber eingeladenwerden.
Zu bemerken ist, daß zur Verheuerung kommen :

1) das Wohnhaus , welches diesen Sommer ganz

neu erbaut worden ist, nebst Garten,
2) das Heuerhaus nebst Garten,
3) circa 130 Sch . Saat Ackerland, circa 69 Jück

si Wiesen und Weideland und 90 Jück Heide:
sland nebst einem Schafkoven.

Die Verheuerung geschieht, wie bisher, parcelen :

weise; follten indeß Liebhaber zur Heuerung des Gan:
zen da seyn, so kann auch die Verbeuerung im Gan:

n geschehen . J. E. Schlëmann Wwe.

(Hierzu 1 Beilage).



Beilage
zu № 62 der Oldenburgischen Anzeigen, vom 1. August 1840.

3) Neuenbrok. Die Erben des weyl . Haus :
manne Borchert Cordes wellen ihre hieselbst belege :
nen, bisher von Lüder Hadeler bewohnten zwei hat=

ben Bauen am 9. Aug. d . I. , in Onnen Wirths:
hause zu Neuenbrok, öffentlich verheuern lassen.

4) Boving. Die Guratoren über das Vermö
gen des Johann Gerhard Daaksen zur Zettenferbörne ,
Gerhard Diedrich Kloppenburg und Gerhard Christian
Mengers daselbst, lassen die zu Bleperwisch belegene
Stelle ihres Euranden, welche aus einem Wohnhause,
Garten und 33 Jücken Landes besteht, vom näch=

sten Mai ab an, auf 4 oder 6 Jahre am 11. Au¬
gust d. I. im Gasthause der Wittwe Ehringhaus in
Blexen, Nachmittags , öffentlich gerichtlich verheuern.

5) Hartwarden . Weyland E. Böselager zu
Schmalenfletherdeich , Kinder Vormund , S. Athing
zu Alse, läßt die seinen Pupillen gehörige, zu Schma:
lenfletherdeich belegene Stelle, mit 14 Jück Binnens
und 1½ Jück Außendeichsland, am 12. August d.
J., Nachmittags 4 Bhr, in der Wittwe Schmidts
Wirthshause zu Sürwürden auf 2-3 Jahre von
nächstem Mai an, öffentlich meistbietendaus der Hand
verheuern, wozu Liebhaber eingeladen werden.

J. A.: L. G. Denker.

Zu verkaufen.
1) Fünfhausen bei Brake . Ich habe einen,

in gutem Stande sich befindenden , circa 14 Rockens
laften großen Kahn, mit oder ohne Inventarium, aus
der Hand zu einem billigen Preise zu verkaufen, und
wollen Liebhaber bazu sich ehestens bei mir einfinden.

Johann Friedrich Strenge.

2) Oldenburg. Eine einflüglichte Hausthüre
mit Beistoß und Oberlicht in eichener Sarge, von
Ostseeischem 1zölligen Holze, mit messingnem Drü:
der und übrigem Beschlag, vollkommen so gut wie
neu, beim Tischlermeister Willers,

an der Wallstraße .
[3) Bremen. Fertige Malerfarben

in den schönsten Couleuren sind sowohl steif in Del¬
firniß präparirt , wie zum sofortigen Gebrauch dien¬
lich verdünnt, gleich allen Del- und Lackfirnissen nebst
fenstigen Malerei Erfordernissen bei Parthien und

zum kleinen Bedarf stets zu billigen Preisen zu be=

ziehen aus
G. W. Büttner's Delfarben :Mühle,

vor Stephani Kirchhof N 5. und № 21.
Jeber nennenswerthen Sendung wird ein ge=

heftetes Exemplar der neuen Anleitung zur zweck¬

dienlichsten Benußung sämmtlicher zubereiteten
Leim und Delfarben , Del und Lackfirniffe,
Broncen, Kitt-Stoffe, Beizen , Puß : und Polir:
präparate nebst Behandlung der Malerpinsel zu
langjährigem Gebrauche u. s. w. gratis beigefügt.

4) Brake . Von der Thranbrennerei zu Klipp:
Eanne, können wir besten klaren, abgelegenen Thran
mit Passierscheinen billigst abgeben.

2. Tobias & Ep.
5) Brate. Ein großes Rappfaatsegel nebst 3u=

behör in gutem Stande , auch zum 3eltsegel paffend,
zum billigen Preise. Hinrich Maaß.

6). Brakefiel . Selterser Wasser frischesterFük
lung in ganzen und halben Kruken bei

5. S. Müller.
7) Alttreuenfeld. Circa 60 Fichmen gutes

Eisreith zu billigem Preise . I. P. Ritter .
8) Oberhammelwarden. Eine in diesen Tas

gen erhaltene bedeutendeQuantität oberländischesHolz,
in Balken , Sparren , Latten und Dielen bestehend,
empfehle ich zur Abnahme. H. F. Burhoop.

9) Oldenburg . Johann Kirschenbauer aus
Böhmen trifft zum bevorstehenden Pferdemarkte mit
einer bedeutenden Quantität sehr schöner Bettfedern
und Flaumen -Daunen wieder hier ein.

Er stellt die Preise gewiß fehr billig, und bittet
um vielen Zuspruch.

Sein Logis ist beim Gastwirth Popbanken .
10) Oldenburg . Mein Hutlager wurde ganz

kürzlich wieder auf das vollständigste assortirt, und
habe ich nicht verfehlen wollen, dies meinen geehrten
Gönnern zur ergebensten Anzeige zu bringen .

Pehl, Schüttingstraße N 9.
11) Oldenburg . Ein neuer Stuhlwagen mit

2 Tafelstühlen und einer Bank bei
W. Schubert, Achternstraße.



12) Oldenburg. Ein noch in gutem Stande
befindlicher Blasebalg von mittelmäßiger Größe, steht
billig zu verkaufen beim Feilenbauermeister

Hübel, Wallstraße N 5.
13) Oldenburg. Drei alte Wagen, 1 großer

Stuhlwagen mit ganzem Verdeck , zur Lagerfahrt paf:
fend, 1 vierzige Kutsche und 1 Chaise, sämmtlich
in gutem Stande beim

zu

Stellmacher J. C. Femerling ,
Kurwickstraße № 32.

Kauf gesucht.
1) Varek Für gutes Rübfaat zahle ich mög

lichst hohe Preise. S. Leffmann we.
am Haberkamp.

Zu verheuern..

1) Oldenburg. In meinem, ven dem Schub
macher Schuppe gekauften Haufe , habe ich noch einige
Stuben gegen Umziehezeit zu vermiethen.

J. C. Renke,, Drechsler..

2) Oldenburg . Eine sehr freundliche Woh:
nung, bestehend aus 6 Zimmern nebst Küche, Bo¬
denraum und Hofplab, an einer lebhaften Straße
in der Mitte der Stadt, gegen Michaelis . 3u er .
fragen in der Expedition.

3) Oldenburg. Das Haus am Stau № 29 .
Habe ich um Michaeli Umzichezeit zu vermiethen, im
Ganzen oder getheilt.. H. Weyhe.

4) Coldewärfe.. Da in der auf den 7. d..
M. angesezt gewesenen öffentlichen Verheuerung der
den Erben des weil. Proprietairs Carl Kirchhoff zu.
Oldenburg zuständigen, im Kirchspiele Blepen bele
genen beiden Hofstellen, von refp. 127 % und 51
Jücken Landes, nicht hinlänglich geboten worden , so
können sich Heuerungsliebhaber bei dem unterzeichne
ten Gevollmächtigten der Kirchhofffchen Erben melden¬

und mit demselben unter der Hand accordiren.
wird dabei bemerkt, daß beide Stellen auf 4 Jahre ,
von Mai 1841. an, verheuert werden sollen, solche

fich in einem guten Stande befinden, daß bei der

E3

Ersteren, zum Biererfande, gute Fettweiden vorhan =
den, und daß bei beiden Stellen, einige Jücken zum
Aufbruch gegeben : werden sollen..

C. U. Ernst.
5) Oldenburg. Ein sehr freundliches Zimmer

mit Cabinet und Schlafstube,, hübsch meublict, an:

einer lebhaften Straße in der Mitte der Stadt, um
Michaelis oder auch gleich zu beziehen . Bu erfragen
in der Expedition.

6) Oldenburg . Ein freundliches Zimmer nebst

Schlafkammer und Küche, für eine oder zwei Perso:
nen, auf Michaeli Umzichezeit; auf Verlangen auch

mit Meubeln und Aufwartung. Das Nähere in der

Expedition der Anz.
7) Oldenburg. Ein meublictes 3immer nebst

Schlafkammer am L. September oder auch sofort.
Wwe Köhler am innern Damm .

8) Osternburg. In meinem Hause an der

Mühlenstraße , Michaelis d. J. anzutreten , eine Ober :
ſtube. Wiepken.

9) Oldenburg . Den Stall nebst Bodenraum
in dem von mir bewohnten Hause habe ich fofort,
und die in der kleinen Kirchenstraße von dem Herrn
Apotheker Grimm bewohnte Wohnung auf Michaelis
d. I. zu vermiethen. E. D. Weel.

10) Tweelbafe: Johann Paradies will seine

neue Unbauerstelle zu Tweelbäke unter der Hand ver

heuern, oder auch verkaufen, um Michaelis d . J.
oder Maitag. 6. J. anzutreten. Liebhaber können

deshalb mit ihm contrahiren ..

Zur Heuer gesucht..

1) Oldenburg. Eine freundliche Wohnung in
oder in der Nähe der Stadt, vorzugsweise mit einem

kleinen Garten, zu 80 bis 100P,, gegen Michaelis
d. J. oder auch Ostern f. I. 3u. erfragen in der

Expedition.

Personen , welche in Dienst verlangt werden.
I) 2bbehausen. Für eine Manufacture und

Colonial Waaren-Handlung hiesiger Gegend ein, mit
den nöthigen. Vorkenntniffen versehenerjunger Mensch

als Lehrling auf Michaeli d. J. Nähere AuskunftI.
ertheilt H. R. Thölen.

Gelder zu verleihen.
J1) Oldenburg . Sofort 53 55% Gold)

Curatelgelder beim Brauer von Darteln.

Vermißte Sachen.

1) Oldenburg. (Verloren). In der Ritter:
straße bis zum Markte eine angefangene Stickerei



(ein Glockenzug). Dem Wiederbringer wird in der
Expedition eine angemessene Vergütung nachgewiesen.

Vermischte Nachrichten .
1) Oldenburg . (Wohnungsveränderung .)

Meine Colonialwaaren : und Wein-Handlung habe
nach dem von dem Herrn Renken gekauften Hause,
Langenstraße № 97 , Eckhaus an der Wallstraße,
verlegt. Für das mir seither geschenkte Zutrauen fage
meinen Dank, und bitte mir solches auch gütigst fer¬
ner zukommen zu lassen.

2. D. N. tom Dieck .
2) Hamburg. (Agentur ). Ein Handlungshaus

des nördlichen Deutschlands sucht Agenten für ein
Geschäft, welches selbst in den kleinsten Orten mit
Vortheil betrieben werden kann. Haupterfordernisse
sind: vielseitige Privatbekanntschaft am Plaze und in
der Umgegend , Thätigkeit und bekannte Rechtlichkeit,
durch deren umsichtige Benugung das Geschäft einen
beträchtlichen Nußen für den Ugenten abgeben wird.
Caution wird nicht gefordert..

Reflectirende wenden sich in portofreien Brie:
fen an die Herren Baagöe & Comp. in Hamburg ..

3) Eversten. Es ist am Sonntage, den 2.
Aug., bei H. Wollerring im Eversten Mocktourtles
suppe zu bekommen.

4). Seebad zu Wangerooge..
Verzeichniß

der
Abfahrtsstunden der Fährschiffe von

und nach Wangevoge
im Monat August 1840..

Abfahrt
von Wangeroge nach Friedrichsschleuse.

11. Dienstag

Uhr Nachmittags
184

Morgens

10"

7. Freitag 2
8. Sonnabend 3 "
9. Sonntag 4

10. Montag 5½ 11

6% P W

12. Mittwoch 7 10'
13. Donnerstag 8 "' 18

14. Freitag 8½ 17 17
15. Sonnabend 9% IP 19'
16. Sonntag 10 18
17. Montag 11 PP1P"
18. Dienstag 12 18" Mittags
19. Mittwoch 18 Nachmittags

120. Donnerstag

2 bfahrt
von Friedrichsschleuse nach Wangeroge .

7. Freitag
8. Sonnabend
9. Sonntag

10. Montag
11. Dienstag
12. Mittwoch
13. Donnerstag
14. Freitag
15. Sonnabend
16. Sonntag
17. Montag
18. Dienstag
19. Mittwoch
20. Donnerstag

51
56700

8%

Nachmittags
Morgens

P (2
9%

1:0
10% " "'

18'
12 "

1
2 18 187

3 " 11

Mittags
Nachmittags

5) Loyerberge und Rastede, 1840. Juli 28 ..
Die Vormünder über weyl. F. H. Tanne minderjährige
Tochter, fordern hiemit alle diejenigen, welche an deffen

Nachlaß schulden, auf, an den GastwirthJ.H.Tan¬
ne zum Loyerberge in den nächsten vier Wochen Zah

lung zu leisten, indem nach Ablauf dieserFrist sämmta
liche Forderungen eingeklagt werden sollen.

I. G. H. Koopmann.
P. J. de Boer.

6) Das diesjährige Scheibenschießenzu Jever be=
ginnt am 3. August in herkömmlicher Weise. Am
6. Auguft nimmt das Freischießen nach dem Vogel
feinen Anfang , woran jeder Fremde Antheil nehmen
kann. Alle Freunde dieses Volksfestes werden dazu
ergebenst eingeladen.

Jever, den 22. Juli 1840.
Commission des Schüßenvereins .

7) Oldenburg . Am 2. Aug. d. I., Nach
mittags 4 Uhr, Bersammlung des Vorstandes und
Ausschussesdes Mäßigkeitsvereins auf dem Rathhause.

8) Hamburg, 27. Juli 1840. Da mir der
Aufenthalt des Herrn Heinr . Bischoff unbekannt ist,
so fordere ihn hiemit auf, die ihm in Commission:
gegebenen Binden mir zurück zu liefern .

A. Sealtje .
9) Everften. Sonntag , den 2. August, Tanz

musik im Bürger-Verein .

Geburts -Anzeige.
1) Oldenburg, den 30. Juli 1840. Heute

wurden wir durch die Geburt eines gefunden Soh=
nes erfreut.. Joh. Lohse und Frau.



Todes Anzeigen.
1) Großenkneten. Allen Theilnehmenden die

schmerzliche Anzeige, daß uns der Tod am 27. Juli
b. I. unsere heiß geliebte Clementine in einem Alter
von beinahe 7 Jahren ganz unerwartet entriß. Kaum
3 Tage frank, starb fie am Scharlachfriesel in Dl
denburg . Pastor Macs und Frau .

2) Norderschwey, 1840. Juli 27. Am 25.

d. M , Abends 11 Uhr, endete unser guter Bater
und Schwiegervater der Kirchspielsvogt Anton Rusch¬

mann zu Norderschwei sein thätiges Leben. Unfern
tiefen Schmerz wird Jeder theilnehmend mitfühlen,
der den Verstorbenen in seinem Familienkreise und

in seiner amtlichen Wirksamkeit gekannt hat.
Wilhelm Ruschmann .
Theile Suhren .
Anna Suhren geb. Ruschmann .

bestens empfehlen.

Hiebei die ausführliche Anzeige des so eben erschienenen Oldenburger Kalen:
ders »der Volksbote für 1841. ,« deren Beachtung wir dem geehrten Publicum
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